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Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 
 
 
 

02.05.2007 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

über die 17. Sitzung des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses 
der Stadt Olfen 

am Dienstag, 24.04.2007 
Bürgerhaus, Kirchstr. 22 

 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 18:00 Uhr 

 
 
Anwesend: 
 
Vorsitzender: 
Himmelmann, Josef  
 
Von der Verwaltung: 
Sendermann, Wilhelm  
Overes, Dieter  
Holtmann, Maria  
 
  
Bunte, Claus  
Danielczyk, Ralf  
Dinklage, Michael  
Ellertmann, Axel Vertreter 
Kötter, Christoph  
Matheuszik, Reiner  
Naujoks, Martina Vertreter  

bis TOP 5.1 
Ostrop, Paul  
Pohlmann, Franz  
Sanders, Gerhard  
Stork gt. Heinrichsbauer, Norbert  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die Anwesenden, insbesondere 
die Zuschauer und die Presse und stellt die form- und fristgerechte Einladung zur Sitzung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wird im nicht öffentlichen Teil um den 
TOP 4.2 „Grundstücksangelegenheiten“ erweitert. 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
 1. Mitteilungen und Anfragen  



 1.1. Mitteilung BM Himmelmann  
 
Bürgermeister Himmelmann berichtet dem Ausschuss, dass die stadteigene Fortschreibung der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten durch die IHK bestätigt worden ist, die ebenfalls eine 
eigene Fortschreibung vorgenommen hat. Demnach liegt die Stadt Olfen an 5. Stelle im Kreis und 
verzeichnet im Zeitraum 1995 – 2006 einen Zuwachs von knapp 30 %. 
 
 2. Widmung von Erschließungsanlagen VO/402/2007 
 
Herr Sendermann erläutert, dass die Straßen endausgebaut sind und der Ausbauzustand den 
Planungen und dem Willen der Stadt entspricht. Nach Beschluss und Bekanntmachung wird die 
Widmung dann rechtswirksam. 
 
Der HFB-Ausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Olfen, die nachfolgenden 
Erschließungsanlagen dem öffentlichen Verkehr zu widmen: 
 
1. Marie-Curie-Straße 
2. Goetheweg 
3. Lessingweg 
4. Schillerweg 
5. Herderweg 
6. Sackgasse Robert-Bosch-Str., Haus Nr. 44 bis einschl. 50  
 
 
 
einstimmig angenommen 
 
 3. Bau einer Kreisstraße (K 8 n) zwischen der Eversumer Str. 

und der Kökelsumer Str. 
VO/425/2007 

 
Bürgermeister Himmelmann führt aus, dass es hier um die Grundsatzentscheidung geht, 
Anteilsbeträge durch die Stadt zum Bau einer Entlastungsstraße K 8 n zu übernehmen. 
 
Ausschussmitglied Sanders erkundigt sich nach dem Verkehrsaufkommen auf der Eversumer Str.. 
Bürgermeister Himmelmann antwortet, dass nach der letzten Zählung des Landesbetrieb 
Straßenbau im Jahre 2005 etwa 4.500 Fahrzeuge gezählt worden sind, bei der K 8 etwa auch in 
der gleichen Größenordnung. 
Dann spricht Herr Sanders Ausschussmitglied Ellertmann an und fragt, ob die UWG auch wie die 
BI die Meinung vertritt, dass für diese Straße kein Bedarf besteht. Außerdem erkundigt er sich 
nach den angeblich falsch veranschlagten Kosten und bittet um Aufklärung durch die Verwaltung.  
 
Herr Sendermann führt hierzu aus, dass die Kosten in Höhe von 8 Mio. € bei der B 474 n sich auf 
eine 6,09 km lange Strecke bezogen haben, während es bei der K 8 n nur um 2,3 km geht. 
Bürgermeister Himmelmann verweist auf den Unterschied zwischen einer Bundes- und einer 
Kreisstraße sowie auf die voraussichtlich preisgünstigere  Brücke über die Stever als in der 
Planung der B 474 n. 
 
Ausschussmitglied Ellertmann erläutert, dass die Auffassung der UWG bekannt ist und die 
veranschlagten Kosten sich nicht plötzlich halbiert haben können. Die Planung ist identisch mit der 
ehemaligen Linienführung der B 474 n. Die Alternativvorschläge der UWG seien  unberücksichtigt 
geblieben. Weiterhin erläutert Herr Ellertmann, dass zwei Betriebe in ihrer Existenz bedroht sind, 
da die Straße weniger als 30 m an den Höfen heranrückt und dass sie damit nicht mehr 
ausdehnungsfähig sind. 
 
Ausschussmitglied Kötter geht auf die Veränderung der landwirtschaftlichen Geräte ein und führt 
aus, dass die jetzigen Brückenbauwerke ertüchtigt werden müssen. Ausschussmitglied Matheuszik 
stellt für die SPD die Frage, warum die Stadt Olfen die K 9 n komplett alleine bezahlen muss und 
die K 8 n, die vor allem für Seppenrade Entlastung bringt,  vom Kreis mitfinanziert wird. Außerdem 
erkundigt er sich nach den Planungskosten. Ausschussmitglied Danielczyk fragt an, ob die Stadt 



davon ausgeht, dass die Kostenprognose seriös ist und ob es in dem Rahmen bleibt. Hierauf 
antwortet Bürgermeister Himmelmann, dass die Stadt keinen Grund zu zweifeln hat und die 
Kosten bisher realistisch kalkuliert sind. Im Moment gibt es keine Punkte, die zu einer Steigerung 
führen könnten. Ausschussmitglied Kötter geht auf die von der BI gemachte Aussage der 
Steuerverschwendung ein und auf die Aussage von Herrn Ellertmann zur Existenzbedrohung von 
zwei Landwirten. Er führt aus, dass die Interessen abgewägt werden müssen. Der Faktor der 
Entschädigung für die Landwirte liegt regelmäßig im Verhältnis 1 : 3. Die Vorteile des Ausbaus der 
K 8 überwiegen, deshalb wird die CDU-Fraktion der Verwaltungsvorlage zustimmen. 
Ausschussmitglied Bunte geht auf die Frage von Herrn Matheuszik ein und führt aus, dass diese 
Fragen nicht hier sondern an den Kreis gestellt werden müssen. Außerdem sind mit der 
Verhinderung der B 474 n  diese Kosten erst entstanden. In der weiteren Diskussion wird durch 
Herrn Ostrop die Frage der Befangenheit aufgeworfen. Bürgermeister Himmelmann antwortet, 
dass es hier um den Grundsatzbeschluss geht und nicht um die Planung. Weiterhin führt er zu der 
Aussage der BI, dass seit 50 Jahren an dieser Trasse stur festgehalten wird, aus, dass diese 
Aussage nicht korrekt ist und  sehr wohl verschiedene Trassen untersucht worden sind. Nach 
weiterer Diskussion wird folgender Beschluss gefasst: 
 
 
Der HFB-Ausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Olfen folgende Beschlussfassung: 
 
Die Absicht des Kreises Coesfeld, die Straßenbaulast für eine Entlastungsstraße (K 8 n) zwischen 
der Eversumer Str. und der Kökelsumer Str. zu übernehmen, wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Übernahme der Anteilsbeträge gem. nachstehender Begründung wird dem Kreis Coesfeld 
zugesichert; die Mittel sind ggf. im Haushaltsplan 2007 überplanmäßig bereitzustellen und in den 
folgenden Haushaltsjahren in die Haushaltsplanung aufzunehmen. 
 
 
bei 3 Gegenstimmen mehrheitlich angenommen 
 
 
 

Josef Himmelmann  Maria Holtmann 
Vorsitzender  Schriftführerin 

 


